
Präsidestagung

«Präses sein»

Freitag, 12. März 2027 

09.00 – 16.30 Uhr | Romerohaus, Luzern

Tagungsgebühr inkl. Essen CHF 130.00

Als Präses hast du vielfältige und wichtige Aufgaben, um die Schar, die Abteilung 
und die Minis zu unterstützen. Die Präsidestagung stellt das «Präses sein» sein ins 
Zentrum und bietet dazu Wissen und Austausch. 

•	 Du erhältst praxisnahe Inputs zu selbst gewählten Themen aus der 
Präses-Arbeit.

•	 Du kannst in den Workshops dein eigenes Wirken vor Ort mittels 
Fachinputs und gegenseitigen Erfahrungsaustauschs reflektieren.

•	 Du hast Zeit, dich mit den anderen Präsides in einem informellen 
Rahmen auszutauschen.

09.00	 Eintreffen bei Kaffee & Gipfeli
09.25  Begrüssung, Impuls
10.10  Erste Workshoprunde
11.20  Zweite Workshoprunde
12.25	 Gemeinsames Mittagessen
13.45  Dritte Workshoprunde
14.55  Netzwerk & Austausch
16.15  Abschluss
16.30	  Verabschiedung

Ablauf

HIER ANMELDEN BIS 
31. JANUAR 2027

https://db.jubla.ch/groups/1/public_events/11739
https://db.jubla.ch/groups/1/public_events/11739


Workshops
Für die Anmeldung kannst du aus 15 spannenden Workshops 

4 Workshops auswählen und an der Präsidestagung 3 davon besu-

chen. Jeder Workshop dauert eine Stunde.

1.	 Gleichwürdig unterwegs
Leitung: Mentari Baumann, Geschäftsführerin Allianz Gleichwürdig Katholisch

Synodalität und Gleichwürdigkeit sind nicht nur Ideale, sondern gesellschaftliche Notwendigkeiten: Eine Kirche, in 
der jeder Mensch respektiert, gehört und gleichberechtigt beteiligt ist, stärkt das Leben aller. Die Allianz Gleich-
würdig Katholisch AGK bietet Unterstützung, diese Haltung im kirchlichen Handeln zu verankern. «Gleichwürdig 
unterwegs» ist ein Arbeitsinstrument für katholische Teams und Gruppen, das sie spielerisch, flexibel und sichtbar 
in ihrem gleich-würdigen und synodalen Handeln begleitet, Austausch ermöglicht und sie in einem Kreislauf-
prozess bei der Umsetzung eigener Lösungen unterstützt. «Gleichwürdig unterwegs» verbindet Sichtbarkeit und 
Selbstverpflichtung eines Labels mit der Freiheit, eigene Wege zu gestalten. Im Workshop wird «Gleichwürdig 
unterwegs» vorgestellt.

2.	 Stark sein – aber wie? Männerbilder im Alltag von Kindern und Jugendlichen
Leitung: Benjamin Spang, Theologe / Erwachsenenbildner / Diplom in der geschlechterreflektierten 
Männerarbeit

Wer zeigt Angst? Wer darf verlieren? Wer bestimmt, was als männlich gilt? In Gruppenstunden, Lagern und 
Leitungsteams erleben Präsides, wie Jungen sich beweisen, Gefühle verbergen oder andere abwerten. Der Work-
shop betrachtet Männerbilder aus kultureller, biblischer und soziologischer Perspektive. An konkreten Alltagssitu-
ationen erproben wir, wie Präsides Männlichkeitsdruck erkennen, problematisches Verhalten klar begrenzen und 
Jungen stärken können, ohne sie zu beschämen.

3.	 Netzwerkarbeit/Lobbying
Leitung: Claudio Spescha, Ehemaliger Präses und Bulei-Mitarbeiter / aktuell Gemeinde-, Kantons- und 
Synodalrat

Wer entscheidet eigentlich, ob deine Schar/Abteilung den Raum behält, den sie braucht, oder ob dein nächstes 
Projekt eine Chance bekommt? Meistens fällt diese Entscheidung lange, bevor du überhaupt davon erfährst. Der 
Workshop erklärt, wie diese Gremien funktionieren – von der kommunalen Exekutive über den Budgetprozess 
bis zum Kirchenrat – und was man als Präses machen kann, um die politischen Prozesse zugunsten der Schar/
Abteilung zu beeinflussen.

4.	 Spirituelle Animation erleben und erlebbar machen
Leitung: Fabien Daetwyler, Fachverantwortlicher Glauben Leben Jungwacht Blauring Schweiz

Ziel der spirituellen Animation ist es, Gefässe und Freiräume zu schaffen, um Werte miteinander zu verbinden, 
den grossen Fragen des Lebens nachzugehen und besondere Momente hervorzuheben, zu teilen und zu feiern. 
Gemeinsam erleben wir eine mögliche Form der Spirituellen Animation und machen uns auf die Suche nach den 
wichtigsten Eigenschaften einer Spirituellen Animation. Dabei beantworten wir folgende Fragen: Was erwarten 
die Jugendlichen von mir? Wen erreiche ich mit meinem Angebot oder wen nicht? Wie erkenne ich, ob es gut ist?

5.	 Generationen verbinden – Gemeinsam stärker
Leitung: Vera Steinmann, Leitung Bildung berufsbildner.ch AG

In der Jubla, in der Pfadi und bei den Minis treffen Menschen verschiedener Generationen aufeinander: Jugendliche 
übernehmen Verantwortung, Erwachsene begleiten, coachen und beraten. Unterschiedliche Erfahrungen, Werte 
und Erwartungen können bereichern, führen aber manchmal auch zu Missverständnissen. In diesem Workshop 
setzen sich die Teilnehmer*innen damit auseinander, was verschiedene Generationen prägt, wie gegenseitiges 
Verständnis entsteht und wie die Zusammenarbeit im freiwilligen Engagement gestärkt werden kann.

6.	  Klimagerechtigkeit in der Präsesarbeit 
Leitung: Dominique Weber, bei Fastenaktion verantwortlich für die Partnerschaft mit Jubla und VKP

Gemeinsam erarbeiten wir praxisnahe Ideen und Umsetzungspläne, die Klimaschutz in der Lebenswelt Jugend-
licher und in den Organisationen, für welche wir arbeiten, verankern. Es wird aufgezeigt, warum das Thema der 
Klimagerechtigkeit wichtig ist und was wir tun können. Auch gibt es einen Einblick in die Klima-Arbeit von Fasten-
aktion und in die Ressourcen/Materialien von Fastenaktion für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

7.	 Gewaltfreie Kommunikation
Leitung: Benno Graber, Kommunikationsberater

Wie können wir auch in schwierigen Situationen ruhig, klar und wertschätzend kommunizieren? In diesem Work-
shop lernst du die Grundidee und die wichtigsten Elemente der Gewaltfreien Kommunikation kennen. Anhand von 
kurzen Übungen und Beispielen aus dem Alltag probieren wir zusammen aus, wie sich Konflikte und schwierige 
Gespräche konstruktiver gestalten lassen.

8.	 Freiwillige begleiten
Leitung: Samuel Steiner, Geschäftsleiter benevol Aargau und ehemaliger Präsident Pfadi Aargau

Der Workshop behandelt Fragen, die sich in der Freiwilligenarbeit stellen. Worauf solltest du achten, wenn du als 
Präses ehrenamtliche Leiter*innen begleitest? Welche Stolpersteine in der Zusammenarbeit zwischen Angestell-
ten und Freiwilligen gibt es und wie können sie vermieden werden? Welche aktuellen Entwicklungen prägen die 
Freiwilligenarbeit?



9.	 KI-Tools und ethische und theologische Überlegungen für die Präsesarbeit
Leitung: Spiridon Enno Mavrias, Fachmitarbeiter Neue Formen Orte und «KI-Kompetenzzentrum» der 
ZHREF

In diesem 60-minütigen Workshop lernen die Teilnehmer*innen praxisnah kennen, wie Künstliche Intelligenz im 
Präsesalltag eingesetzt werden kann. Vorgestellt werden verschiedene KI-Tools und konkrete Anwendungsmög-
lichkeiten, etwa für die Planung von Anlässen und spirituellen Animationen, die Vorbereitung von Sitzungen, die 
Kommunikation mit Eltern und Leiter*innen sowie das Verfassen von Texten für Newsletter oder Social Media. 
Anhand ausgewählter Beispiele werden zudem Möglichkeiten und Grenzen von KI sichtbar – insbesondere dort, 
wo persönliche Begleitung, Seelsorge und sensible Themen eine Rolle spielen. Gemeinsam beschäftigen wir uns 
mit einem verantwortungsvollen Umgang mit KI, Datenschutz sowie ethischen Fragestellungen. Der Workshop 
bietet eine verständliche Einführung, praktische Impulse für den Präsesalltag und Raum für Austausch und eigene 
Fragen.

10.	 Hinter den Ergebnissen. Wie die Missbrauchsstudie zur katholischen Kirche entstand und 	
	 was sich aus ihr schliessen lässt
Leitung: Lucas Federer, Historiker / Mitarbeit im Forschungsprojekt «Sexueller Missbrauch im Umfeld 
der katholischen Kirche in der Schweiz»

Wie entstand die Studie zum sexuellen Missbrauch im Umfeld der katholischen Kirche, und wie sind ihre Ergebnis-
se zu verstehen? Der Workshop vermittelt das nötige Hintergrundwissen, um die Studie methodisch einzuordnen, 
ihre Aussagekraft realistisch einzuschätzen und Fehldeutungen zu vermeiden.

11.	 Check dein Setup als Minipräses: Anstellung & deine Skills im Überblick
Leitung: Patrizia Vonwil-Immersi, Fachmitarbeiterin Arbeitsstelle damp / Religionspädagogin

In diesem Workshop geht es darum, dein persönliches Setup als Minipräses unter die Lupe zu nehmen. Welche 
Rahmenbedingungen gelten für deine Anstellung? Welche Aufgaben und Verantwortlichkeiten gehören dazu? 
Und welche Skills helfen dir, deine Rolle sicher und wirkungsvoll auszufüllen?

12.	 Veni, vidi, visuell zum Erfolg!
Leitung: Tobias Tschopp, Illustrator und Pfadi

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte. Sagt man. Und meistens stimmt das auch. Visualisierst du deine Inhalte, 
werden sie für dein Publikum zugänglicher und bleiben eher in den Köpfen hängen. Und das ist gar nicht so 
schwer: Oft erzielen schon kleine Kritzeleien eine grosse Wirkung. In diesem Workshop lernst du, wie du einfache 
Illustrationen selbst aufs Papier bringst und in deine Kommunikation einbauen kannst.

13.	 Auftrittskompetenz durch Improtheaterspiele
Leitung: Ivo Bühler, Religionspädagoge / Sozialpädagoge, Verbandspräses VKP / Fachstellenleiter 
juse-so

Durch das Anspielen und Kennenlernen verschiedener Spiele und Formen aus dem Improvisationstheater ge-
winnst du neben neuen Ideen für deine Präsesarbeit Selbstvertrauen und erweiterst so deine Auftrittskompetenz.

14.	 Was heisst Synodalität? Was können du, junge Menschen und die Jugendverbände dazu 	
	 beitragen?
Leitung: Detlef  Hecking, Pastoralverantwortlicher Bistum Basel / Präsident der Synodalitätskommis-
sion der Schweizer Bischofskonferenz

Papst Franziskus hat 2021 den Synodalen Prozess lanciert. Seitdem hat er sich zum ehrlichsten und grössten 
Reformprojekt der röm.-kath. Kirche seit dem Zweiten Vatikanischen Konzil (1962–1965) entwickelt. Weltweit 
sind Pfarreien, Verbände und Bistümer in Aufbruchstimmung geraten. Mit dem «DACHS-Bau» haben auch die 
Jugendverbände zur Weltsynode 2023/24 beigetragen. Was bringt Synodalität für die Kirche Schweiz und die 
Jugendverbände? Was ist schon erreicht? Wie geht es weiter? Wie kann man mitmachen?

15.	 Andocken. Mitmischen. Weitergehen. Wie Offene Kirchliche Jugendarbeit an Ministrant*in-	
	 nenpastoral und verbandliche Jugendarbeit anschliessen kann
Leitung: Natalie De Lisa, Fachverantwortliche OKJ, Theologin, Seelsorgerin

Jugendliche nutzen unterschiedliche Räume und Angebote der kirchlichen Jugendarbeit – manchmal gleich-
zeitig, manchmal nacheinander. Doch wo entstehen Verbindungen und neue Möglichkeiten zum Andocken? Im 
Workshop schauen wir auf die Schnittstellen zwischen der Offenen Kirchlichen Jugendarbeit (OKJ), der Minist-
rant*innenpastoral und der verbandlichen Jugendarbeit (Jubla & Pfadi). Wir suchen sinnvolle Andockpunkte und 
entwickeln Ideen dafür, wie Jugendliche ihren eigenen Weg durch die verschiedenen Angebote finden können und 
dabei Partizipation und Selbstwirksamkeit erfahren.


